
@122818 Siebenrock

e 012e UN Nächstenliebe

Hinfüuhrung
„Glauben” DESAIT AGCN Kanner einen integralen Vollzug des enscnen

In reinel Uund erstian IM Siıch-Einlassen QuftT die Welt diıe Geschichte
dıe eigene XISTeNZ Nach Rahner IndertT sıch der Mensch MUT In IS
Sich-Einlassen QUT die eigene SiTuaTlion Welt XISTeNZ In dieser vorbehali-
osen Annahme der Wiırklichkelit vollzieht der Menscn (DEWUSS der
EWUSS Jenes Siıch-Einlassen (30717es GT die Welt die der CGlaube In ESUS
MNSTUS nekennTtT

er druckt der Vollzug die menschliche AniwortT QUT den zuvorkom-
menden FÜ (3017es (AUS, der UJNMNS In der UNSSTST XISTeNZ SCNOP-
TUNGg Gals IranszendentTale Oorgabe Uund In der CSeschichile C Wort
Un Person Jesu OCBSsSii HereIts angSJUaNYEST) IST Insofern DeT ESUS YIS-
TUS NIC Au Nru CSolies sondern uch exemplarische Antwort des
Menschen einschlie DESsSAgT „glaub  L (Verbum! ımmer Nachfolge
CIArST Kanners Gnadentheologie ISt Reflexion der BedIngunNGg der MOÖG-
Ichkei ZUF Nachfolge NMSTI

Rahner ennn verschliedene exemplarische ollzüge, die ST ohanome-
nologisch beschreibt un transzendentaltheologisch GUT ihre Möglich-
keitsbedingungen Un ihre BedeutTunGg alla analyslert. Im CSrunGkKurs SING
die evorzugien Oollzuge In enen deshalb ıne (3naden- der (3O0171eS-
erfahrung gegeben Un die en Tur die genannte SUCHeNde D5SZW
transzendentale Christologie VOo BedeutTung SINd ofnung wıder Gller
offnung Annahme des es inhe!ılt VOo (3O0171eS- un Nöchstenliebe

n der nNalyTIK des Glaubensvollzugs verbinden sıch el Rahner mMiteln-
ander die klassısche Erlösungslehre der griechischen aier (An
NnaNnme r  aS AIC aNgENOMMEN) WIrd, Ira NIe erlOst“ Un Ihre „Ver-
göfttlichungslehre”) IM Horizont . einer KreUZ@S- Gls Passionstheologlie, seaIne
Konversionsmetaphysik „ Seilmst In eih Gals „COoNnversiIo GG ohantasma”)
un seINne tIrinitarische Gnadenlehre nach der SiICch OTl selher Gls Hel|
der Waelt In NSTUS der Waelt mMmitgetTellt NOaT Un diese Heiligung der Waelt
WE den els e Wirklichkeit durchdringen wWIlll DIe Mniıtarısche ÜK-
tur der tIheologischen nthropologtlie, die Kanner Gals CGnadenlehre urch-

(In unster IST Tür Gs hier behandelnde em wesen‘rlich. Nur
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Kkann die Inhe!l des OllZUgsS gewahrt werden In dieser Ineologisch-
systemaftischen CGrundsiruktur gew/innt Rahners Kede V  3 der „Einhelit \ViC)
(SOT1TeS- Uund NGchsienliebe  K Ihre grundlegende BEGEUTUNG Un ST OI
VOo der gnadentheologischen Grammatık ner versitehen.

Texigrundilage der Arbeitseinheit

Uber die inhe!lt Y AGCcCNnsien- Un CSoTtiesliebe In Schriftten ZUT IReÖl68=-
gle V 277-298 (als Vorläuitfer dieses Aufsatzes Kkann gelten: DIek ebotTt”
der ıe UuntTer den anderen Geboien In SChniien Z Theologie 494-
SV7/9

Den KOonNTexT des ersien Aufsatzes Ira EeUTUTIIC INn Glaube der die Frde
ıe ChrnsHieche BesinNUNG IM Alltag der WelilTt Freiburg-Basel-Wien 966
1268 85-95 Der MeUES Aufirag der einen Liebe]).

wr  6 Fragen und Hinweise fuür die Textinterpretation
31 Pasiorale Situalion (Kontex(t)
el exie 1ammMmen CUS eın Un derselben Anirage (Generalver-

sammlIUuNG des Katholischen Fürsorgevereins TUr MäGdchen H-rauen UNG
Kinder) Im espräc mMIT PFrOGIU Helene unze (AQUS Garmisch) QufT die die
EINIAGdUNG Zzurückging wurde mMır kKlar, SS Rahner den HFrauen ETIWAOS
daruber sollte, WIE sıch ınr DIienst A GrundauTgabe der CGlauben-
den, OfTT en un enren, vernalte |Der entworfene Aufsatz (SPAO-
Ter veröffentlicht In den „SCchrniften“), FrOGIU unze, wurde en

Gls 1e| ADSsSIra Uund hoch angesehen. er naT Rahner -
MNe AUTSGCTZ entworien Un In großen Tellen ire| gehalten. (Die
Uberarbeiliteile Tonbandmıitschnft wurde In „Glaube der die FHrde eDT“
veröffentlicht).

Allgemein Ira die Siıtuation Gals Säkularisierung der Gls Fehl| (SOTTeSs DEe-
schrieben. er verbindel SICM der zuTällige KOonTexT der unmmMelbaren
Adressaien MIT eIner generellen rage GG der Glaubwürdigkeit Un
Möglichkeift christichen Zeugnisses In dier GegenwarfT.

Die Spitzenaussagen und die Selbstverstandlichkeiten
Wie werden die hbeliden Oollzuge zugeoranets WAas edevuTtTe InnNnel

Weshalb pricht Kanner VOo Identitate? Wie Ira die ınhe!l V numanem
un soterliologischem AkTt Degründete
Ibt s nichfzwischen der Sse eIner sirengen gegenseltigen IdenTTaT:

UNG der Aussage eInes sıch „gegenseltIig einschließen‘"« Iıne SpannNUNGgS
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Der eitfende rundvoOllzug ber Ira WEn hier als wirkliches SIGR-SeIber
| oslassen Deschmneben.s eUTIC Ira Ine der DEeVvorzugien Schriftstellen
anners MIT 25

MerkwürdIg Der SING Uussagen, die Kanner (Z In der Diskussion mIT
latten wahrendg der Würzburger SYNOdEe] ansonsien sireng ZUruüuCkwe!lstT
„GoTfTft Ist Menschn Un arum Ist die CSoltltfesliebe Menschenliebe Un
umgekenri”.% [)GSs KIINgT GOCH MONOPNYSITISC Wäare SS AIS sinnvoller
UESWESEST, das Verhältnis aallı der Crammaltık V/(@)  z hnalkedon escNrel-
nen (ungeirennTt Un unvermischt) e

ICh Tellie ZUT Diskussion Tolgende ese

Mir cheınt SS Kanner Hesonders QUT die DD Ihm ale gewollten
©ONSEGQUENZEN dieser USSsagen, spaTer ıne Talsch verstandene
anthropologische en SC orotfestier NaT Der S menmne DEN.
SS MaAaNche seIner ussagen (gerade \V(@) KONTEeXT des erkes ner)
aNGgEMESSCNEST tormuliert nhatltien werden können. DIe Grammatık VC)
Chalkedon (Rahners rägung wechselselfges SICT einschließen) wWware
hlıer zutreffender Qaufzugreifen. IcCh mMmMeImnNe ber UE SS diıe Priorntat der
Cotteslebe IC M, ber CR DNEesOoNders evuTte DeTfonT werden MUSS-
Te CO MUT In dieser Falllınıe, O AIc TUr den enscnen VeErBTÄGUÜUCHAT Ira
UNG HUT die Integrität des Menschen gewahrt werden Kkann Monıka
Kenz NOaT aallı großem Gespur daraut verwiesen, SS die CSnadentinheolo-
gie Insgesamıt Un die Gnadentheologie Ranners IM Besonderen Gls x  n_
11-Narzismus-Programm ”“ gelesen werden mMUssTe Wenn un den Men-
SCS beschreibt Gls „INCUFVOTUS In IPSUM, annn WOGre CdaGs evuTte Gls
Narzısmus durchaus ubersetzbar.

Zum zwellen tellte e die ra OD mIT der (von vielen Uubernomme-
nen) ese IC die ENTdeCKUNG Jesu CQUS dem ıc geraten Ist Das
Evangelium SS diıe TIhoraausiegung In der Priorntat der Verehrung (3OT1=
Tes Gals Inangulares Verhältnıis MOM (SolTes- Aacnsien un Selbsillebe
SOTINMmMEenNnN ‚Selbsilebe  K IST ber He Ranner kein nennNenswerler Begnlit
Kanner ST geprägt V eIner ekstalilschen 1S} radıkaler Selbstlosigkeif.
ISn selber alie die Thoraausiegung Jesu TUr ıne Entdeckung die DCN
In diesem KOonNTexXxT Me  ( ZU eucntien gebrac werden mMmUussTe e| IST
Der eacnTten SS der Hinwels Jesu QUT dGs Selbst NC CGS narzısti-
SCS Selbst meInT, sondern die DeziehungsTählige UNG -DeTrele Person
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